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STADT WERNE Verwaltungsvorlage 
Nr. Sitzung Seite 

0072/2012 14.SPV/09 1 

 
 
zuständig Abt. IV.1 - Stadtentwicklung/Stadtplanung Datum 04.06.2012 
Bearbeiter/in Gabriele Stolbrink Status öffentlich 
Sichtvermerk  
Abteilung/ 
Betriebszweig 

 Bürgermeister, 
Dezernentin, 
Betriebsleitung 

 Stadt- 
kämmerer 
 

 

 
 

Beratungsfolge Termin TOP 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Planung und Verkehr 25.06.2012  
Stadtrat 27.06.2012  

 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Handlungskonzept Wohnen 
- Beschluss 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 

Das Handlungskonzept Wohnen Werne wird als wichtige Grundlage und 

Leitlinie für die zukünftige lokale Wohnungspolitik in der Stadt Werne 

beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, die im Konzept enthaltenen 

Handlungsempfehlungen umzusetzen. Die Arbeitsgruppe Wohnen wird 

weitergeführt. 
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Handlungskonzept Wohnen

Stadt Werne

-Abschlussbericht-

Dortmund, im Mai 2012
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9911  

Handlungsfeld III: Neubau und Wohnbaulandentwicklung 

Die Nachfrage nach Wohnraum wird entsprechend der Bevölkerungsentwicklung zukünftig 
schwächer werden. Deshalb wird es in Zukunft darum gehen, sowohl in der Qualität als auch 
der Quantität angepasste Angebote zu entwickeln. Vor dem Hintergrund des demographischen 
Wandels werden zielgruppenorientierte individuelle Wohnangebote statt des Wohnens „von der 
Stange“ erforderlich.  

Neubau wird auch weiterhin sinnvoll und notwendig sein, um eine Qualitätssicherung zu ge-
währleisten, um Angeboten, die im Bestand nicht realisiert werden können (spezielle Baufor-
men, Energiestandards, Wohnformen etc.), nachzukommen und um konkurrenzfähig gegenüber 
anderen Kommunen zu bleiben – gerade junge Familien wandern immer noch in nördlich von 
Werne gelegene Nachbarkommunen ab, die weiterhin großzügig und günstig Wohnbauland 
ausweisen. Für den Neubau sollten jedoch gewisse Rahmenbedingungen beachtet werden: Es 
sollte sich um kleinteilige Bauvorhaben zwischen 20 und 30 Wohneinheiten handeln, die integ-
riert im Innenbereich liegen und somit bereits (teilweise) erschlossen sind. Zudem sollte eine 
Kombination von Wohnformen entwickelt werden – beispielsweise hat sich die Mischung im 
Neubaugebiet Hustebecke aus freistehenden Einfamilienhäusern, Doppel- und Reihen- sowie 
Mehrfamilienhäusern bewährt. Weiter verfolgt werden sollte auch der Ansatz, Einfamilienhäuser 
durch Investoren als Mietobjekte zu entwickeln.  

Allerdings wird in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass sich nur wenige Immobi-
lienerwerber bzw. –interessierte von vornherein auf einen Neubau festlegen. Grund für die den-
noch hohe Nachfrage liegt vermutlich in der transparenten Information über Neubaumöglich-
keiten, im Gegensatz zur häufig schlechten Informationslage bei Bestandsimmobilien. Hier muss 
entsprechende Unterstützung ansetzen und Hilfestellung gegeben werden, um den Gebraucht-
immobilienerwerb zu erleichtern und Angebote in Bestand und Neubau gleichwertig zu gestal-
ten. Ergänzend dazu sollte der Bestandsentwicklung nicht durch zu großzügige Ausweisung von 
Neubauflächen Konkurrenz gemacht werden.  

Für das Handlungsfeld III werden folgende Prioritäten empfohlen: 

 

QQuuaalliittäättssooffffeennssiivvee 

- Aktive Haltung der Kommune 
- Dokumentation und Vermittlung guter Beispiele 

QQuuaannttiittaattiivvee Annppaassssuunnggeenn imm Neeuubbaauu 

- Bedarfsgerechter Neubau 
- Flächenschonender Neubau 
- Wohnungsbauförderung und Akquise von Fördermitteln 

IInnvveessttoorreennffrreeuunnddlliicchhee Veerrwwaallttuunngg 

- Vermarktung von Bauflächen 
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Handlungskonzept Wohnen

Stadt Werne

-Abschlussbericht-

Dortmund, im Mai 2012
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STADT WERNE Verwaltungsvorlage 
Nr. Sitzung Seite 

0072/2012 14.SPV/09 2 

 
 
Sachverhalt: 
Der Abschlussbericht des Handlungskonzeptes Wohnen ist das Ergebnis eines 15-
monatigen, intensiven Diskussionsprozesses der Arbeitsgruppe Wohnen, die mit 
Vertreterinnen und Vertretern der lokalen Wohnungsunternehmen, Interessenverbänden, 
Maklern, Bauträgern, verschiedenen Abteilungen der Verwaltung und dem beauftragten 
Planungsbüro besetzt war. 
 
In der letzten Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Planung und Verkehr am 
17.04.2012 haben Herr Körbel und Frau Gehlen vom Büro planlokal aus Dortmund das 
Handlungskonzept Wohnen ausführlich vorgestellt, am 12. Juni 2012 wird es abschließend 
im Arbeitskreis Wohnen diskutiert. 
 
Am 17.04.2012 stellte Herr Homburg von der Gemeinde Hiddenhausen auch das 
Programm „Jung kauft Alt – Junge Leute kaufen alte Häuser“ vor. Der Ausschuss hat 
entschieden, auf der Grundlage dieses Programms ein eigenes Programm für Werne zu 
entwickeln. Ein Arbeitskreis soll nach den Sommerferien konkrete Vorschläge hierzu 
erarbeiten. Damit wird ein erstes bedeutendes Projekt des Handlungskonzeptes Wohnen 
umgesetzt. 
 
Unabhängig davon will sich die Arbeitsgruppe Wohnen ein- bis zweimal pro Jahr treffen, 
um aktuelle Fragen der Wohnungsmarktentwicklung zu diskutieren. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Das Handlungskonzept Wohnen soll als weiterer „Baustein zur Stadtentwicklung“ 
vervielfältigt und damit einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Die Kosten 
hierfür sind unter der Buchungsstelle 51.1.01.543100 – Geschäftsaufwendungen – im Haushalt 
eingeplant. Kosten für die Umsetzung der Handlungsempfehlungen können derzeit noch nicht 
dargestellt werden. 
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Betreff: AW: Entwurf Bebauung Baaken Ost Bebauungsplan 13 C
Von: "Bensch, Gisbert" <G.Bensch@werne.de>
Datum: 17.06.2020, 07:54
An: 'Iris Ludwig' <mail@irisludwig.de>
Kopie (CC): "Kersting, Adrian" <A.Kersting@werne.de>, "Buelte, Ralf" <r.buelte@werne.de>, "Adamietz, Frank"
<F.Adamietz@werne.de>





















Sehr geehrter Herr Bensch,

von Seiten der Nachbarschaft Bellingheide / Heinrich-von-Kleist-Str. wurde mir der Entwurf
einer Planung für die Ackerfläche Baaken Ost zugetragen. Es gab wohl einen Ortstermin am
02.06. und ein von der Nachbarschaft an die Stadt Werne eingereichtes Schreiben. Sowohl die
gesamte Nachbarschaft als auch ich, mein Vater wird sich hierzu gesondert melden, sind
entsetzt über den beabsichtigten weiterführenden Ausbau der Heinrich-von-Kleist-Straße.

Im Zuge des damaligen Straßenausbaues haben Sie den Anwohnern der Heinrich-von-Kleist-
Str. und Gerhard-Hauptmann-Str., insbesondere meinem Vater zugesagt, daß die Heinrich-von-
Kleist-Str. an der Endung zur Ackerfläche eine Stichstraße bleibt und niemals ausgebaut wird.
Unter diesen Voraussetzungen sind alle Anwohner mit den Erschließungskosten belastet
worden.

Ich bitte hierzu um Ihre Stellungnahme und die unbedingte Einhaltung Ihres Versprechens.

Mit freundlichen Grüßen

Iris Ludwig
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